
 
 

Gegen Kaiser und Katholiken: 400 Jahre dänische Intervention 

in den Dreißigjährigen Krieg 1623‒1629 

Tagungsprogramm (26.‒28. September 2025) 

 

 

Freitag, 26. September 

Bis ca. 15.00 Uhr: Anreise 

 

Nordische Botschaften / Botschaft des Königreiches Dänemark in Berlin 

17.00 Uhr  Begrüßung 

Prof. Dr. Ralph Tuchtenhagen (HU Berlin), PhD Ass. prof. Michael Bregnsbo 
(Syddansk Universitet, Odense), Prof. Dr. Martin Krieger (Universität Kiel) 

Grußwort der Botschaft des Königreiches Dänemark in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Mathias Irminger Sonne, Leiter der Abteilung für Kommunikation, Kultur & 
Public Diplomacy an der Dänischen Botschaft 

17.30 Uhr Keynote: Der „Dänisch-Niedersächsische Krieg“ (1625‒1629) ‒ Ein Überblick 

Prof. Dr. Ralph Tuchtenhagen (HU Berlin) 

18.30 Uhr Empfang (in Planung) 

 

Samstag, 27. September 

 

Nordeuropa-Institut, HU Berlin, Raum 3.246 (Fakultätsraum) 

Die Geographie des Krieges 

09.00 Uhr Das Schlachtfeld bei Lutter am Barenberge 1626 – Ein neues Bild der 
Ereignisse durch archäologische Funde 

Arne Homann, Mag. Art. (Salzgitter) 

09.45 Uhr Wegenetz und Handel zwischen Elbe und Kleinem Belt in der Zeit des  
Dreißigjährigen Krieges 
 
Prof. Dr. Martin Krieger (Universität Kiel)  

10.30 Uhr  Kaffeepause 

 



 
 

11.00 Uhr Die Auswirkungen des Dänisch-Niedersächsischen Krieges auf die Elbe-
Weser-Region 

Dr. Beate-Christine Fiedler (Niedersächsisches Landesarchiv Abt. Stade)  

12.00 Uhr Mittagessen 

 

Der Krieg im Kontext dänischer Expansionspolitik 

14.00 Uhr Dänemark im 17. Jahrhundert als Imperium 

PhD Associate Professor Michael Bregnsbo (Syddansk Universitet, Odense)  

14.45 Uhr König Christian IV. und die dänische Pommernpolitik  

Prof. Dr. Jens E. Olesen (Universität Greifswald) 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Vettern und Rivalen ‒ König Christian IV. und Herzog Christian d. Ä. zu Celle 

Dr. Andreas Kappelmayer (Bünde)  

16.45 Uhr Der schwedische Blick auf die dänische Intervention in den Dreißigjährigen 
Krieg 
Dr. Miriam Rönnqvist (Åbo Akademi) 

17.30 Uhr Zusammen oder allein? Bündnisverhandlungen über eine Intervention in den 
„Teutschen Krieg“ zwischen Christian IV. und Gustav II. Adolf 

 Jannis Ricken, B.A. (Humboldt-Universität zu Berlin) 

18.30 Uhr Abendessen 

 

Sonntag, 28. September 

 

Nordeuropa-Institut, HU Berlin, Raum 3.246 (Fakultätsraum) 

 

Zwischen Reichsgeschichte und globaler Perspektive 

09.00 Uhr  Hessische Winde für Dänemark? Der „Hessenkrieg“ und die dänische 

Intervention im Spiegel der dynastischen Korrespondenzen 

Prof. Dr. Inken Schmidt-Voges (Universität Marburg/L.)  

09.45 Uhr Christian IV. und der protestantische Widerstand im habsburgischen 
Machtbereich  

  PhD Associate Professor Peter Thaler (Syddansk Universitet, Odense) 

10.30 Uhr Kaffeepause  



 
 

11.00 Uhr Die große Diversion. Baden-Durlach, Dänemark und der „Dänische Krieg“ 
1625‒1629 

 Prof. Dr. Ralph Tuchtenhagen (HU Berlin)  

11.45 Uhr Die dänisch-gottorfische Sehnsucht nach dem Iberienhandel. Die Mission des 

  Cornelius Vinck nach Algier 1622/23 

  PD Dr. Magnus Ressel (FernUniversität Hagen) 

12.30 Uhr Abschlussdiskussion, Mittagessen, anschließend Abreise 

 


